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Naturraum

Sumpfcalla-Schwingdecke etwa 1,3 km südöstlich von
Lüttenhagen

Kesselmoor innerhalb der Endmoränenhochfläche

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Sumpfcalla-Schwingdecke

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Bei ausbleibender Grundwasserabsenkung keine Gefährdung

Grabenverschluß

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20063

X

Ca. 1,25 km  nordwestlich Neuhof in der nördlichen Randzone der Pommerschen Hauptendmoräne befindet sich eine Mulde mit einem 
angedeuteten Kesselmoor mit schwach eutrophen Verhältnissen. Es wurde früher über einen offenen Graben entwässert. Heute wird der 
Graben nicht mehr unterhalten. Zum Kartierungszeitpunkt war das Moor relativ gut betretbar.

Es wird von einerTorfmoos-Sumpfcalla eingenommen, in der unterschiedliche Dominanzverhältnisse bestehen. An einigen Stellen tritt sehr 
viel Iris pseudocyperus, an anderen dominiert auch Thelytperis palustris. Vor allem in den Randzonen haben sich auch die Grau-Weide und 
Birken eingefunden. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calla palustris Iris pseudacorus Thelypteris palustris

Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex canescens Carex elongata Carex pseudocyperus Carex rostrata
Epilobium palustre Galium palustre Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Potentilla palustris Rubus idaeus
Salix cinerea Urtica dioica


